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• Welche Stoffe fallen nicht darunter?

• Fazit
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Beschränkung vs. Zulassung

• Ziel: SVHC* substituieren                    
(wenn technisch & wirtschaftlich tragbar)

• Verbot mit Erlaubnisvorbehalt

• Zulassung bei Nachweis: 
 Risikofreier/-armer Umgang 
 keine vergleichbaren Alternativen

• Stoffe mit unangemessenem Risiko

• Möglichkeit der Beschränkung:
 Herstellung
 Inverkehrbringen
 Verwendung 

• Oder: vollständige Verbote

• Regelung der Verwendung von 
problematischen Stoffen in Erzeugnissen

Zulassung (Anhang XIV)Beschränkung (Anhang XVII)

*Substances of Very High Concern; besonders besorgniserregende
Stoffe
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Beschränkung vs. Zulassung

Zulassung
• Vollständiges Verbot
• Einzelne Verwendungen

erlaubt

Beschränkung
• Verwendungen 

grundsätzlich erlaubt
• Einzelne Verwendungen

verboten

Quelle: REACH-Info; Beschränkungen und Verbote unter REACH; 
Autoren: Dr. Raimund Weiß, BAuA (1. Auflage, März 2021)
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Beschränkung (Anhang XVII) - Ausnahmen 

• Artikel 2 der REACH-Verordnung (radioaktive Stoffe, nicht-isolierte Zwischenprodukte,…)

• Ausnahmen für Beschränkungen:

 Stoffe, mit Verwendung in wissenschaftlicher Forschung & Entwicklung (Art. 67 (1)) 

 Stoffe, mit Einsatz in kosmetischen Mitteln (wegen Risiken für die menschliche 

Gesundheit beschränkt) (Art. 67 (2))

 Standortinterne isolierte Zwischenprodukte (Art. 68 (1))

• Ausnahmen direkt im Eintrag (häufig zeitlich befristet)
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Geschichte des Eintrag 68 in Anhang XVII 

• Streichen von Beschränkungen: vollständiges Verbot in anderen Regelungsbereichen

Vermeidung von Doppelregulierungen

• Eintrag 68 für Perfluoroktansäure (PFOA), ihrer Salze & Vorläuferverbindungen nach 

Aufnahme in die POP-Verordnung* gestrichen (VO (EU) 2020/2096)

• Ersetzt durch jetzigen Eintrag 68 (VO (EU) 2021/1297) für:

*Verordnung (EU) 2019/1021 über persistente organische Schadstoffe                       
(persistent organic pollutants)

Lineare & verzweigte perfluorierte Carbonsäuren mit der Formel CnF2n+1-C(= O)OH, 
mit n = 8, 9, 10, 11, 12 oder 13 (C9-C14-PFCA), ihre Salze & verwandte Stoffe
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Erwägungsgründe

• C9-C14-PFCA als PBT- bzw. vPvB-Stoffe* 

• C9-C14-PFCA-verwandte Stoffe aufgrund von Umwandlung/Abbau in der Umwelt zu    

C9-C14-PFCA ebenfalls als PBT- bzw. vPvB-Stoffe

• Verhindern der Verwendung als möglicher Ersatz für PFOA, ihre Salze und verwandte 

Stoffe

Keine ungewollte Zunahme der Freisetzungen in die Umwelt

*PBT: persistent, bioakkumulierbar und toxisch
vPvB: sehr persistent & sehr bioakkumulierbar
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Eintrag 68: Welche Stoffe fallen darunter?

• Anhang XVII, Spalte 1: Bezeichnung des Stoffes, der Stoffgruppen oder der Gemische

Lineare und verzweigte perfluorierte Carbonsäuren mit der Formel 
CnF2n+1-C(= O)OH, wobei n = 8, 9, 10, 11, 12 oder 13 (C9-C14-PFCA) 
ist, einschließlich ihrer Salze und etwaiger Kombinationen davon.

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe mit 
der Formel CnF2n+1-, die direkt an ein anderes Kohlenstoffatom 
gebunden ist, wobei n = 8, 9, 10, 11, 12 oder 13 ist, einschließlich 
seiner Salze und etwaiger Kombinationen davon.

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe….
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Eintrag 68: Welche Stoffe fallen darunter?
Heptadecafluornonansäure
(C9-PFCA, CAS-Nr. 375-95-1)

Nonadecafluordecansäure
(C10-PFCA, CAS-Nr. 335-76-2)

Henicosafluorundecansäure
(C11-PFCA, CAS-Nr. 2058-94-8)

Tricosafluordodecansäure
(C12-PFCA, CAS-Nr. 307-55-1)

Pentacosafluortridecansäure
(C13-PFCA, CAS-Nr. 72629-94-8)

Heptacosafluortetradecansäure
(C14-PFCA, CAS-Nr. 376-06-7)
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Eintrag 68: Welche Stoffe fallen darunter?

Lineare und verzweigte perfluorierte Carbonsäuren mit der Formel 
CnF2n+1-C(= O)OH, wobei n = 8, 9, 10, 11, 12 oder 13 (C9-C14-PFCA) 
ist, einschließlich ihrer Salze und etwaiger Kombinationen davon.

Beispiel: C10-PFCA: C9F19-C(=O)OH

linear

verzweigt

(CAS-Nr. 15899-32-8)

(CAS-Nr. 335-76-2)

(CAS-Nr. 145965-56-6)

Salze

(CAS-Nr. 51604-85-4)
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Eintrag 68: Welche Stoffe fallen darunter?

Finale RAC und SEAC Opinion: https://echa.europa.eu/documents/10162/5aabe3cc-a317-4b2f-5446-5fc22c522c31
Finales Hintergrunddokument:  https://echa.europa.eu/documents/10162/02d5672d-9123-8a8c-5898-ac68f81e5a72

Finale RAC und SEAC Opinion: Finale RAC und SEAC Opinion

https://echa.europa.eu/documents/10162/5aabe3cc-a317-4b2f-5446-5fc22c522c31
https://echa.europa.eu/documents/10162/02d5672d-9123-8a8c-5898-ac68f81e5a72
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Eintrag 68: Welche Stoffe fallen darunter?

• Anhang XVII, Spalte 1: Bezeichnung des Stoffes, der Stoffgruppen oder der Gemische

Lineare und verzweigte perfluorierte Carbonsäuren mit der Formel 
CnF2n+1-C(= O)OH, wobei n = 8, 9, 10, 11, 12 oder 13 (C9-C14-PFCA) 
ist, einschließlich ihrer Salze und etwaiger Kombinationen davon.

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe….

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe mit 
der Formel CnF2n+1-, die direkt an ein anderes Kohlenstoffatom 
gebunden ist, wobei n = 8, 9, 10, 11, 12 oder 13 ist, einschließlich 
seiner Salze und etwaiger Kombinationen davon.
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Eintrag 68: C9-C14-PFCA-verwandte Stoffe

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe mit 
der Formel CnF2n+1-, die direkt an ein anderes Kohlenstoffatom 
gebunden ist, wobei n = 8, 9, 10, 11, 12 oder 13 ist, einschließlich 
seiner Salze und etwaiger Kombinationen davon.

Beispiel: (Perfluoroktyl)ethanol, 8:2 FTOH [C8F17-C2H4OH] 

(CAS-Nr. 678-39-7)
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Eintrag 68: Komplizierte Verhältnisse

8:2 FTOH Finale RAC und SEAC Opinion

Fällt als PFOA-verwandter Stoff auch unter die POP-VO

Bei Doppelregulierung sind die strengeren 
Grenzwerte/Regularien anzuwenden.
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Eintrag 68: Welche Stoffe fallen darunter?

Die folgenden Stoffe sind von dieser Bestimmung ausgenommen:…

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe mit 
der Formel CnF2n+1-, die direkt an ein anderes Kohlenstoffatom 
gebunden ist, wobei n = 8, 9, 10, 11, 12 oder 13 ist, einschließlich 
seiner Salze und etwaiger Kombinationen davon.

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe mit 
der Formel CnF2n+1-, die nicht direkt an ein anderes Kohlenstoffatom 
gebunden ist, mit n = 9, 10, 11, 12 , 13 oder 14 als Strukturelement, 
einschließlich seiner Salze und etwaiger Kombinationen davon.

• Anhang XVII, Spalte 1: Bezeichnung des Stoffes, der Stoffgruppen oder der Gemische
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Eintrag 68: C9-C14-PFCA-verwandte Stoffe

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe mit 
der Formel CnF2n+1-, die nicht direkt an ein anderes Kohlenstoffatom 
gebunden ist, mit n = 9, 10, 11, 12 , 13 oder 14 als Strukturelement, 
einschließlich seiner Salze und etwaiger Kombinationen davon.

Beispiel: 1,1,1,2,2,3,3,4,4,5,5,6,6,7,7,8,8,9,9-Nonadecafluor-9-methoxynonan

[C9F19-OCH3]

(CAS-Nr. 77946-92-0)
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Eintrag 68: Welche Stoffe fallen darunter?

Jeder C9-C14-PFCA-verwandte Stoff mit einer Perfluor-Gruppe mit 
der Formel CnF2n+1-, die nicht direkt an ein anderes Kohlenstoffatom 
gebunden ist, mit n = 9, 10, 11, 12 , 13 oder 14 als Strukturelement, 
einschließlich seiner Salze und etwaiger Kombinationen davon.

• Anhang XVII, Spalte 1: Bezeichnung des Stoffes, der Stoffgruppen oder der Gemische

Die folgenden Stoffe sind von dieser Bestimmung ausgenommen:
— CnF2n+1-X, mit X = F, Cl, oder Br, wobei n = 9, 10, 11, 12, 13 oder 

14 ist, einschließlich etwaiger Kombinationen;
— CnF2n+1-C(= O)OX’, wobei n > 13 und X’ = jegliche Gruppe, 

einschließlich Salzen.
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Eintrag 68: Ausnahmen

Die folgenden Stoffe sind von dieser Bestimmung ausgenommen:
— CnF2n+1-X, mit X = F, Cl, oder Br, wobei n = 9, 10, 11, 12, 13 oder 

14 ist, einschließlich etwaiger Kombinationen;
— CnF2n+1-C(= O)OX’, wobei n > 13 und X’ = jegliche Gruppe, 

einschließlich Salzen.

Beispiele: 

(CAS-Nr. 558-96-3)

1-Brom-1,1,2,2,3,3,4,4,5,5,6,6,7,7,8,8,9,9,9-
nonadecafluornonan [C9F19-Br] 

Perfluorpentadecansäure [C14F29-C(=O)OH] 

(CAS-Nr. 141074-63-7)
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Eintrag 68: Ausnahmen

Anmerkung: Ein Stoff (z.B. Polymer) mit strukturellen Elementen
innerhalb & außerhalb des Bereichs fällt unter die Beschränkung!

Beispiel: 
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Eintrag 68: Spalte 2?

Spalte 1: Bezeichnung des 
Stoffes, der Stoffgruppen 
oder der Gemische

Spalte 2: 
Beschränkungsbedingungen

…enthält u.a. zeitlich befristete 
Ausnahmen, z.B. für 
• Beschichtung der Dosen von 

Druckgas-Dosierinhalatoren
• Halbleiter
• öl- & wasserabweisende Textilien 

zum Schutz von Arbeitnehmern vor 
gefährlichen Flüssigkeiten mit 
Risiken für Gesundheit & Sicherheit

• …
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Fazit

• Kleinteiliger und komplexer Beschränkungseintrag

• C9-C14-PFCA, ihre Salze & verwandte Stoffe: PBT- bzw. vPvB-Stoffe

• Verhindern der Verwendung als möglicher Ersatz für PFOA, ihrer Salze & verw. Stoffe

• Keine ungewollte Zunahme der Freisetzungen in die Umwelt 

• Viele Stoffe fallen darunter, aber es gibt auch Ausnahmen…

• Was bringt die Zukunft?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


